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Vors. des Finanzausschusses, Klaus-JUrgen Warnick

NIEDERSCHRIFT
Uber die 3. Beratung des Finanzausschusses am 27.11.2014

Ort: Rathaus Kleinmachnow, Adolf-Grimme-Ring 10; Sitzungsraum 2/3, 3. OG
Beginn: 18:30 Uhr
Ende: 20:53 Uhr

Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste

Offentlicher Teil

TOP 1 BegriBung und Feststellung der ordnungsgemdBen Ladung und
Beschlussfahigkeit

Er6ffnung der Sitzung des Finanzausschusses und BegriBung der Anwesenden durch
den Vorsitzenden des Finanzausschusses, Herrn Warnick.

Es wird festgestellt, dass die Ladung zur heutigen Sitzung an alle Finanzausschussmit-
glieder ordnungsgemdan und fristgerecht erfolgte.

Die Beschlussféahigkeit kann festgestellt werden, es sind 7 Gemeindevertreter anwe-
send.

FUr die heutige Sitzung sind entschuldigt:

Herr Tauscher (dafur nimmt Herr Gutheins an dieser Sitzung teil)
Herr BaumgraB

Herr Harmsen

Herr Warnick informiert, dass Frau Huder, GeschdaftsfGhrerin der KulturGenossen-
schaft Neue Kaommerspiele eG, um Rederecht zum Tagesordnungspunkt é gebeten
hat. Aus ihrer Sicht wurden Unterlagen, die Sie an die Verwaltung gegeben hat,
nicht vollstandig an die Gemeindevertretung weitergeleitet.

TOP 2 Ergdnzung und Feststellung der Tagesordnung der offentlichen Sit-
zung des Finanzausschusses am 27. November 2014

Die Tagesordnung der 6ffentlichen Sitzung am 27. November 2014 wird durch den
Vorsitzenden des Finanzausschusses, Herrn Warnick, festgestellt.

TOP 3 Verpflichtung der Sachkundigen Einwohner

Herr Warnick begriBt den Sachkundigen Einwohner, Herrn Reinhard RoB und den
Sachkundigen Einwohner, Herrn Oliver Tananow. Er verlieBt beiden die Verpflich-
tungserkl@rung und Uberreicht Ihnnen die Ernennungsurkunde.
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TOP 4 Einwendungen gegen die Niederschrift des offentlichen Teils der
Sitzung des Finanzausschusses vom 16. Okiober 2014
Einwendungen gegen die Niederschrift liegen nicht vor.
Die Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung vom 16. Oktober 2014 wird festgestellt.
TOP 5 Uberprifung der Festlegungen aus dem Sitzungsprotokoll vom
16. September 2014
Offene Festlegungen lagen nicht vor.
Mit dem Protokoll vom 16. Oktober 2014 wurde die Uberprifung der Anfrage von
Herrn Burkardt versandt.
TOP & Zuschuss an die KulturGenossenschaft Neue Kammerspiele e.G. DS-Nr. 143/14

Beschlussvorschlag:

1. Die Gemeinde Kleinmachnow gewdhrt der KulturGenossenschaft Neue Kammer-
spiele e.G., Karl-Marx-Str. 18, 14532 Kleinmachnow, fur die Jahre 2015 und 2016 eine
pauschale Férderung in Hohe von jeweils 75.000 € zur Aufrechterhaltung des Kultur-
betriebes.

2. Die UnterstUtzung des Kulturbetriebes in den Neuen Kammerspielen durch weitere
Férdermittel der Gemeinde Kleinmachnow, insbesondere aus Mitteln der Vereins-
férderung, wird ausgeschlossen.

Herr Warnick 1&sst Uber das Rederecht von Frau Huder, GeschdftsfGhrerin der Kultur-
Genossenschaft e.G. und Herrn Schossau, Mitglied des Aufsichtsrates, abstimmen.
Die Mitglieder des Finanzausschusses sprechen sich einstimmig fUr das Rederecht
von Frau Huder und Herrn Schossau aus.

Frau Huder und Herr Schossau erhalten Rederecht und bedanken sich dafir.

Frau Dettke mdchte von Frau Huder wissen, wie die bisherigen Zuwendungen ver-
wendet worden sind.

Herr RoB erinnert, dass die Kammerspiele eine Anschubfinanzierung von 400.000,00 €
erhalten hat. Wozu wurde die Anschubfinanzierung verwendet, gab es dafir einen
Verwendungsnachweis und wurde dieser gepruft?

Weiterhin méchte er von Frau Huder wissen, ob die Kammerspiele ein dauerhafter
Zuschussempfanger bleibt oder ob ab 2016 die Kommerspiele keinen Zuschuss mehr
benodtigen werden?

Frau Schwarzkopf duBert an dieser Stelle ihren Unmut darUber, dass im Kulturaus-
schuss 25 Minuten Uber finanzielle Angelegenheiten gesprochen wurde.

Auch Herr Templin &uBert sich kritisch. Er hat im Kulturausschuss die Bitte geduBert,
dass die kompletten Unterlagen, was die Kammerspiele anbelangt, heute im Fi-
nanzausschuss verteilt werden sollten. Dies ist nicht erfolgt.

Frau Huder informiert darGber, wofUr bisher die Mittel ausgegeben und welche Mit-
tel bisher von der Gemeinde abgerufen wurden.

Ausgezahlt wurden bisher:
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Marketing 150.000,00 €
BaumaBnahmen  20.000,00 €
Inventar 100.000,00 €

Frau Dettke fragt nach, ob angedacht wird, die Ticketpreise zu erhéhen, um die
Lohnkosten zu kompensieren?

Frau Huder informiert, dass die Ticketpreise erhoht werden kdnnten. Aus ihrer Sicht
wUrden die Lohnkosten aber nicht die Differenz zum Fehlbetrag ausgleichen.

Sie vertritt die Meinung, dass die Gemeindevertretung mit der Entscheidung fir ei-
nen finanziellen Zuschuss auch mit darGber entscheidet, ob die Ticketpreise erhoht
werden mussen. Sie gibt aber zu bedenken, dass die Kammerspiele damit in Konkur-
renz zu Kinos in Potsdam und Umgebung stehen.

Herr Templin teilt mit, dass die vorhandenen finanziellen Mittel gerade ausreichen,
um den laufenden Betrieb aufrechtzuhalten. GréBere Reparaturen kdnnten die
Kammerspiele nicht finanzieren. Aus seiner Sicht sind die Kammerspiele eigentlich
Pleite.

Dem widerspricht Frau Huder. Sie macht deutlich, dass die Kaommerspiele nicht plei-
te sind. Auf dem Konto der Kammerspiele befinden sich derzeitig 30.000,00 €, die
frotz laufender Kosten nicht weniger geworden sind.

Herr Schossau ergdnzt dazu, dass ein Férderverein gegrundet wurde. Dieser hat die
GemeinnUtzigkeit vom Finanzamt erteilt bekommen. DarGber sollen nun auch pri-
vate Sponsoren erreicht werden.

Des Weiteren informiert er, dass man erst insolvent ist, wenn man seinen Zahlungs-
verpflichtungen innerhalb von 30 Tagen nicht mehr nachkommen kann.

Herr Warnick vertritt die Meinung, dass die hier gefuhrte Diskussion eindeutig zu sp&t
gefUhrt wird.

Er duBert die Bitte, die hier aufgezeigten Zahlen bis zum Hauptausschuss an alle
Gemeindeverireter zu versenden.

Herr Grubert sichert zu, dass alle der Verwaltung vorliegenden Unterlagen bis zum
Hauptausschuss verteilt werden.

Herr Dr. Vosseler spricht seine Anerkennung fUr das Engagement fUr dieses Projekt
an Frau Huder aus.

Aus seiner Sicht steigen aber fUr zusGtzliche Aktivitdten auch die Personalkosten. Ein
Sanierungskonzept ist winschenswert und erforderlich.

Herr RoB méchte von Frau Huder wissen, mit welchen Uberlegungen die Kammer-
spiele aus den ,,roten Zahlen" geholt werden sollen.

Was kann aus ihrer Sicht die Gemeinde tun, um Sie dabei zu unterstitzen?

Herr Burkardt kann die Auffassung, dass es sich hierbei nur um Anfangsverluste han-
delt, nicht teilen.

Des Weiteren teilt er mit, dass er keine Abschreibungen in der Liquidationsrechnung
gefunden hat. Der Jahresabschluss 2013 liegt ebenfalls nicht vor. Wurde die Genos-
senschaft einer Grundungsprifung unterzogen?

Herr Martens schlieBt sich den Worten von Herrn Burkardt an. Aus seiner Sicht sollten
die Kammerspiele durchaus unterstUtzt werden, jedoch muss der Jahresabschluss
2013 vorgelegt werden. Ebenfalls sollfe das Gutachten von Herrn Paetsch zur VerfU-
gung gestellt werden.

Frau Dettke informiert darGber, dass Sie mit der Partnerstadt Schopfheim gespro-
chen hat. Schopfheim unterstutzt sein Kino auch finanziell. Kultur kostet eben Geld.
Die Stimmung in den Kammerspielen ist gut, daher pladiert Sie fur den Zuschuss.

Herr Martens gibt den Einwand, dass Schopfheim nur einen Zuschuss in Hohe von
10.000 € fur das Kino leistet.

Aus Sicht von Frau Huder ist es das Ziel der Kaommerspiele, die Besucherzahl zu erho-
hen. Das Kinogutachten wird sie der Gemeinde zur Verfigung stellen.

Herr Schossau nutzt die Gelegenheit an dieser Stelle und ladt die Politik ein, gern
auch Sitzungen in den Kammerspielen durchzufUhren um sich somit auch einen Ein-
druck Uber die Kammerspiele zu machen.
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Frau Huder ergdnzt und stellt kiar, dass es kein Chaos hinter der BUhne gibt. Es wer-
den regelmdaBig Kontrollen bzw. Begehungen durchgefuhrt.

Herr Warnick teilt mit, dass es schon Tradition im Finanzausschuss ist, Sitzungen an
anderen Orten durchzufGhren. Getagt wurde in der Vergangenheit z. B. auch schon
im Europarc und im Schwimmbad. Daher wird er sich dafir einsetzen, dass der Fi-
nanzausschuss auch in den Kammerspielen tagen wird.

An dieser Stelle dankt Herr Warnick im Namen der Ausschussmitglieder Frau Huder
und Herrn Schossau fur ihre ausfUhrlichen Informationen.

Herr Martens macht nochmals deutlich, dass das Gutachten von Herrn Paetsch

zur Verfugung gestellt werden sollte.

Herr Warnick gibt den Hinweis, dass dieses Gutachten unbedingt vertraulich zu be-
handeln ist.

Herr Grubert sichert folgende Unterlagen bis zum Hauptausschuss zu:

- Jahresabschluss 2013

- Grondungsbericht

- Gutachten von Herrn Paetsch (streng vertraulich)

Des Weiteren schlégt Herr Grubert vor, dass der hier vorliegende Beschluss, mit dem
Zusatz aus dem Kulturausschuss hier empfohlen werden sollte. Zusétzlich wird ein
Sperrvermerk gemacht, der es dem BUrgermeister ermoglicht, die Kosten im Haus-
halt zu belassen. In der Sitzung am 8. Januar 2015 wird dieses Thema weiter diskutiert
und dann kdnnte auch die Auflosung des Sperrvermerkes behandelt werden. So-
lange der Sperrvermerk durch die Gemeindevertretung nicht aufgehoben ist, kann
das Geld auch nicht ausgezahlt werden.

Ein Nachtragshaushalt ware frOhestens im Sommer 2015 moglich.

Bis zum Hauptausschuss wird Herr Grubert die Drucksache DS-Nr.: 173/14/1 mit dem
Sperrvermerk und den zusatzlichen Anlagen vorlegen.

Aus Sicht von Herrn Templin ist der Zuschuss in Hohe von 75.000,00 € nicht ausrei-
chend.

Herr Grubert qibt zu Protokoll:

Nach nochmaliger rechtlicher Prifung, bendtige ich zwei unterschiedliche Abrech-
nungen. Ich muss sicherstellen, da haben wir uns juristisch erkundigt, dass die Férde-
rung ausschlieBlich nur fir den Kulturbereich bestimmt ist und nicht fUr einen ande-
ren Bereich.

Wir werden morgen eine Stellungnahme von unserem Steuerberater bekommen, so
dass wir sicherstellen, dass diese Férderung nicht mehrwertsteuerbehaftet ist.

Herr Martens gibt noch den Hinweis, dass im Kulturausschuss der Zusatz beschlossen
wurde, dass die Kulturgenossenschaft nicht die Moglichkeit erhalten soll, darbber
hinaus weitere Mittel aus der Vereinsférderung der Gemeinde zu erhalten.

Herr Burkardt legt Herrn Martens nahe, als einer der ehemaligen GeschdaftsfUhrer der
Kulturgenossenschaft, sich bei Diskussionen zu diesem Thema zurUckzuhalten.

Herr Templin merkt an, dass er im Kulturausschuss die Anfrage zur Umsatzsteuerpflich-
tigkeit gestellt hat. Dies sollte in die spezifizierte Drucksache aufgenommen werden.
Herr Martens teilt mit, dass er an der Abstimmung nicht teiinehmen wird.

Herr Warnick macht darauf aufmerksam, dass Herr Martens formell nicht Befangen
ist.

Herr Burkardt teilt mit, dass er sich Enthalten wird, weil seine Fraktion dieses Thema
noch einmal beraten wird.

Die vorgelegte Drucksache wurde im Fachausschuss wie folgt abgestimmt:
Kulturausschuss 2 Ja Stimmen und 5 Enthaltungen plus MaBgabe

Herr Warnick stellt die Drucksache DS-Nr.: 143/14 mit dem Sperrvermerk zur Abstim-
mung.
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Die Abstimmung der Drucksache DS-Nr.: 143/14 mit Sperrvermerk erfolgt mit 3 Ja-
Stimmen und 3 Enthaltungen.

TOP 7 WeiterfUhrung des Kinder- und Jugendcafés "CupCake" DS-Nr. 138/14
Beschlussvorschlag:
Der Betrieb des Kinder- und Jugendcafés ,,CupCake", Hohe Kiefer 32, 14532 Klein-
machnow, wird dauerhaft weiter gefUhrt.
Herr Grubert, erlGutert die vorliegende Beschlussvorlage.
Die vorgelegte Drucksache wurde im Fachausschuss wie folgt abgestimmt:
Kulturausschuss 4 Ja Stimmen und 4 Enthaltung
Herr Grubert informiert, dass die Zielrichtung fUr dieses Kinder- und Jugendcafé bei
Jugendlichen zwischen 10 und 15 Jahren liegt.
Durchschnittlich besuchen ca. 16-17 Kinder pro Tag diese Einrichtung. Die Hochst-
zahl lag bisher bei 42 Kindern, die das CupCake an einem Tag besucht haben.
Herr Templin merkt an, dass im Kulturausschuss berichtet wurde, dass in dieser Be-
schlussvorlage keine Personalkosten mehr enthalten sind.
Herr Grubert gibt Herrn Templin recht. Die Hauptpersonalkosten fallen nicht mehr an.
Diese laufen Uber die Jugendfreizeitstelle Carat. Diese Stelle ist mit je fUnfzigprozen-
tig mannlich und fUnfzigprozentig weiblich besetzt.
Herr Burkardt spricht die Seite 2 der Beschlussvorlage an. Er bittet darum, die Auf-
schlusselung ,Ergebnis-HH" und ,Finanz-HH" mdge bei den ,bereits im laufenden
Haushalt veranschlagt:” ebenfalls aufgezeigt werden.
Herr Gutheins macht darauf aufmerksam, dass es eine Arbeitsgruppe ,,Jugendtrefi-
punkt" gibt. Aus dieser Arbeitsgruppe gibt es derzeitig noch keine Arbeitsergebnisse.
Deshalb duBert er sich verwundert darUber, dass dieser hier vorliegende Beschluss
nun endgultig gefasst werden soll. Aus seiner Sicht sollte erst das Ergebnis der Ar-
beitsgruppe abgewartet werden. Er wirde sich auch fur eine Weiterbefristung fur
ein weiteres Jahr aussprechen.
Herr Grubert informiert, dass die Zielrichtung der Arbeitsgruppe fur die Jugendlichen
ab 15 Jahren liegt. Die Zielrichtung des CupCake liegt dagegen fur Jugendliche bis
15 Jahre.
Frau Schwarzkopf teilt mit, dass sie mit Herrn Sander gesprochen und ihn gefragt
hat, ob er sich vorstellen kann, auch Flichtlinge mit einzubeziehen. In der Sitzung
der Gemeindevertretung wird Sie dazu nachfragen, wie der Stand zu diesem Thema
ist.
Herr RoB spricht sich fur die WeiterfUhrung des CupCake aus.
Herr Warnick stellt die Drucksache DS-Nr.: 138/14 zur Abstimmung.
Die Abstimmung der Drucksache DS-Nr.: 138/14 erfolgt einstimmig mit 6 Ja-Stimmen
und 1 Enthaltung.

TOP 8 W-LAN im Rathaus DS-Nr. 122/14
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Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Erichtung eines 0offentlichen W-LAN-
Anschlusses im Rathaus zu prifen.

Bei der Auswahl des Anbieters sind Haffungsausschluss der Gemeinde (Stoérerhaf-
tung), Kostenfreiheit fir den Nutzer und die zeitliche Unbegrenztheit zu beachten.
Der Anschluss soll ab 2015 bereitstehen und — nach Mglichkeit - das Rathaus sowie
den Rathausmarkt (bis Brunnenanlage) abdecken.

Die Kosten sind in die Haushalte ab 2015 einzustellen.

Der Antragseinreicher, die Fraktion DIE LINKE./PIRATEN, Herr Warnick, erl@utert den
vorliegenden Antrag.

Der vorgelegte Antrag wurde in den FachausschUssen wie folgt abgestimmt:
Kulturausschuss 7 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung

Umweltausschuss 7 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung

Herr Piecha informiert, dass bereits Kontakt mit der Deutschen Telekom AG aufge-
nommen wurde. Es ist moéglich, einen Hotspot zu installieren, der auf den Rathaus-
markt abstrahlt. Im Rathaus selber und in der Bibliothek gibt es fir bestimmte Zu-
gdénge W-LAN. Die Kosten fUr einen Hotspot belaufen sich auf ca. 100,00 € pro Mo-
nat.

Alle Fakten und Daten wird Herr Piecha bis zur Sitzung der Gemeindevertretung als
Informationsvorlage vorlegen.

Herr Burkardt teilt mit, dass er der vorliegenden Beschlussvorlage heute nicht zu-
stimmen wird. Die CDU/FDP-Fraktion begriBt diesen Antrag, wird aber eventuell den
Beschlussvorschlag noch prdazisieren. Das wird in der CDU/FDP-Fraktion noch disku-
tiert.

Herr Warnick stellt den Antrag DS-Nr.: 122/14 zur Abstimmung.

Die Abstimmung des Antrages DS-Nr.: 122/14 erfolgt einstimmig mit 3 Ja-Stimmen
und 4 Enthaltungen.

TOP 9

Anderung des StraBenverzeichnisses zur StraBenreinigungssatzung DS-Nr. 167/14

Beschlussvorschlag:

FUr die StraBenreinigungssatzung in der gegenwdartig rechtswirksamen Fassung vom
01.01.2011 wird die Anlage ,,StraBenverzeichnis" gedndert.

Das gednderte StraBenverzeichnis (Anlage zum Beschluss DS-Nr. 167/14) tritt nach
Bekanntmachung im Amtsblatt fur die Gemeinde Kleinmachnow zum 01.01.2015 in
Kraft.

Herr Grubert erl@utert die vorliegende Beschlussvorlage.
Die vorgelegte Drucksache wurde im Fachausschuss wie folgt abgestimmt:
Umweltausschuss 7 Ja Stimmen und 1 Enthaltung
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Herr Grubert macht darauf aufmerksam, dass bei diesem Beschluss nur die Anlage
~StraBenverzeichnis" gedndert werden soll. Die Anderungen sind rot gekennzeich-
net.

Nachfragen seitens der Ausschussmitglieder gibt es nicht.

Herr Warnick stellt die Drucksache DS-Nr.: 167/14 zur Abstimmung.

Die Abstimmung der Drucksache DS-Nr.: 167/14 erfolgt einstimmig mit 6 Ja-Stimmen.

TOP 10

Antrag zum Haushalt 2015-2016 DS-Nr. 172/14

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, extra Schaukd&sten fir die Ankindigung von Kultur-
veranstaltungen aufzustellen. Die Schaukdsten sind den ehrenamtlichen und ge-
meinnUtzigen (nicht kommerziellen) Angeboten vorzubehalten.

Die Gemeindeverwaltung unterbreitet Vorschldge fur Standorte, an denen unter
der BerUcksichtigung der Eigentumsverhdltnisse und den Belangen der Verkehrssi-
cherheit die meisten FuBgdnger erreicht werden kénnen.

Die Schaukdsten sind durch die Gemeinde selbst zu betreiben, damit — auch als
eine Férderung der Kultur - den Kulturtreibenden nicht weitere Kosten entstehen.

Es ist eine eigene Satzung fUr die BestUckung der Schaukd&sten zu erarbeiten.
Parallel dazu ist die Aufstellung von &ffentlichen Info-Punkten in Form von Bildschir-
men zu prufen.

Gleichzeitig sind die Veranstaltungsankindigungen fir die Schaukdsten in der
Rubrik Veranstaltungen auf der Homepage von Kleinmachnow abzubilden.

Der Antragseinreicher, die Fraktion DIE LINKE./PIRATEN, Herr Warnick, erl@utert den
vorliegenden Antrag.
Der vorgelegte Antrag wurde in den FachausschUssen wie folgt abgestimmt:

Bauausschuss 6 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung
Kulturausschuss 6 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung
Umweltausschuss einstimmig mit 8 Ja-Stimmen

Herr Templin merkt an, dass der Betreff, laut der Aussage von Herrn Singer im Kultur-
ausschuss, gedndert werden soll. Er soll nun lauten ,,Prifauftrag zur Verbesserung der
Kulturwerbung". Des Weiteren soll der Beschlussvorschlag dahingehend gedndert
werden, ,,Die Verwaltung wird beauftragt zu prifen....".

Herr Warnick stimmt dieser Anderung zu und wird dies bis zum Hauptausschuss &n-
dern.

Auch Herr Gutheins informiert, dass Herr Schramm im Umweltausschuss die Ande-
rungen zugesichert hat.

Herr Warnick stellt den Antrag DS-Nr.: 172/14 zur Abstimmung.

Die Abstimmung des Antrages DS-Nr.: 172/14 erfolgt einstimmig mit 6 Ja-Stimmen.

Bis zum Hauptausschuss werden die Anderungen eingearbeitet und als
DS-Nr.: 172/14/1 vorgelegt.

Die Abstimmung des Antrages DS-Nr.: 172/14 erfolgt einstimmig mit 6 Ja-Stimmen.

Bis zum Hauptausschuss werden die Anderungen eingearbeitet und als
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DS-Nr.: 172/14/1 vorgelegt.

TOP 11

Prioritdtsliste fir Haushaltsplanung 2015 ff. Gemeinde Kleinmach- INFO 016/14
now

Frau Braune erldutert kurz die vorliegende Informationsvorlage.
FUr Fragen steht Frau Braune zur Verfugung.

Nachfragen seitens der Mitglieder des Finanzausschusses gibt es nicht.

Die vorliegende Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

TOP 12

Haushalissatzung und Haushaltsplan der Gemeinde Kleinmachnow DS-Nr. 168/14
fur das Jahr 2015

Beschlussvorschlag:

Auf der Grundlage des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
(BbgKVerf) wird die Haushaltssatzung fir die Gemeinde Kleinmachnow fUr das
Haushaltsjahr 2015 in der vorliegenden Fassung, einschlieBlich Haushaltsplan, be-
schlossen.

Frau Braune erldutert die vorliegende Beschlussvorlage und gibt einen Uberblick in
die wesentlichen Eckpunkte anhand einer Prdsentation. Die Prdsentation zum Haus-
halt wird als Anlage zum Protokoll gegeben.

Die vorgelegte Drucksache wurde in den FachausschUssen wie folgt abgestimmt:

Bauausschuss 6 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung
Kulturausschuss 3 Ja-Stimmen und 5 Enthaltungen
Umweltausschuss 7 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung

» Herr Nieter nimmt ab20:15 Uhr an dieser Sitzung teil.
Somit sind 8 Gemeindevertreter anwesend.

Frau Dettke merkt an, dass unter der Rubrik ,,Kultur* die Kammerspiele nicht aufge-
zeigt sind.

Frau Braune erldutert, dass die Kammerspiele nicht in der Prasentation aufgefUhrt
sind, aber im Haushaltsplan 2015 sind Kosten fUr den Zuschuss an die Kammerspiele
enthalten.

Herr Templin GuBert den Wunsch, dass neben den Investitionskosten die Gesamtkos-
ten in Klammern gesetzt werden.

Das sichert Herr Grubert zu.

Des Weiteren merkt Herr Templin an, dass der Haushaltsplan nur Kosten beinhalten
sollfe, wo der Verwaltung auch gefasste Beschlusse vorliegen. Der Haushaltsplan
2015 beinhaltet die Kosten fur den Zuschuss an die Kammerspiele. Dazu gibt es je-
doch noch keinen Beschluss seitens der Gemeindevertretung. Dieses Verfahren ist
aus Sicht von Herrn Templin nicht korrekt.

Herr Grubert gibt Herrn Templin durchaus recht, jedoch vertritt er die Meinung, dass
er dies so handhaben kann.

Frau Schwarzkopf mdéchte von Frau Braune wissen, was der Beschluss DS-Nr.: 076/11
ist.
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Frau Braune informiert, dass der Beschluss DS-Nr.: 076/11 lautete: ,Prifung einer
gemeinsamen Organisationsform des Bauhofes der Gemeinde Kleinmachnow fir
die Kommunen Kleinmachnow und Teltow".

Des Weiteren mochte Frau Schwarzkopf wissen, was die Quellenangabe auf der
Seite 13 von 467 des Haushaltsplan 2015 bedeutet (,Die Angaben nach der
eigenen Kartei stimmen auf Grund unterschiedlicher Verarbeitungsmethoden nicht
mit den Daten vom Landesamt fur Datenverarbeitung und Statistik Uberein.").

Herr Warnick lobt die Verwaltung. Auch in diesem Jahr wurde der Haushaltsplan
rechtzeitig zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt, so dass er noch in diesem
Jahr verabschiedet werden kann. Das ist in vielen anderen Kommunen, aber auch
im Landkreis, nicht immer selbstverstdndlich. Deshalb auch das Lob, zumal die
Finanzabteilung in diesem Jahr mit einigen schwierigen Ereignissen umgehen
musste.

Dem Lob schlieBen sich alle anwesenden Mitglieder an.

Des Weiteren macht Herr Warnick deutlich, dass seine Fraktion DIE LINKE./PIRATEN
den BUrgermeister fUr sein Verhalten bei der Aufstellung des Haushaltes kritisieren.

Im vorgelegten Haushaltsplan sind mehrere Positionen zu finden, wo es bis zur Auf-
stellung des Haushaltes noch keine BeschlUsse gab. Diese Art und Weise ist nicht
korrekt und sollte zukUnftig nicht noch einmal so gehandhabt werden.

Herr Burkardt ist der Meinung, dass der Burgermeister einen Haushalt vorlegen und
dort einstellen kann, was er moéchte. Die Gemeindevertretung kann diesen Haushalt
beschlieBen bzw. kann dann Positionen auch streichen oder den Haushalt ableh-
nen.

Herr Templin kritisiert, dass die Kosten fur die Investitionen in das Schulgebdude der
BBIS nicht im Haushaltsplan 2015 auftauchen. Die 3. Grundschule zieht im Jahr 2015
aus. Dann sollten Einnahmen erzielt werden. Aus seiner Sicht gibt es keinen Grund
diese Kosten nicht in den Haushalt 2015 einzustellen. Der Haushaltsplan muss klar
und eindeutig sein.

Dies muss im Haushaltsplan 2015 gedndert werden, sonst wird er den Haushalt ab-
lehnen.

Herr RoB vertritt die Meinung, dass der BUrgermeister, was die Vorlage des Haushal-
tes anbelangt, korrekt gehandelt hat. Alle ihm bekannten Ausgaben fur MaBnah-
men hat er eingestellt.

Herr Grubert erldutert, dass der den Haushaltsplan am 6. November 2014, nach
RUcksprache mit der K&mmerin, aufgestellt hat. Zu diesem Zeitpunkt war absehbar,
da der Hauptausschuss am 3. November 2014 bereits getagt hatte, dass z. B. die
Drucksachen ,Errichtung einer Photovoltaikanlage (PVA) auf dem Dach der neuen
Grundschule mit Hort Auf dem Seeberg" und ,,Zuschuss an die Freie Waldorfschule
Kleinmachnow fUr den weiteren Schulausbau” durch die Gemeindevertretung be-
schlossen werden. Der einzige Beschluss im Haushalt, ohne bisherige Zustimmung
durch die Gemeindeveriretung, ist die Drucksache ,,Zuschuss an die KulturGenos-
senschaft Neue Kaommerspiele e.G.".

Hinsichtlich der Schopfheimer Allee informiert Herr Grubert, dass er einen Stadtebau-
lichen Vertrag hat, indem 251.000,00 € stehen. Diese sind auch im Haushaltsplan
enthalten.

Herr Burkardt macht deutlich, dass wir hier einen ausgeglichenen Haushalt ohne
Kreditaufnahme vorgelegt bekommen haben. Uber diese Situation sollten wir zufrie-
den sein.

Herr Warnick stellt die Drucksache DS-Nr.: 168/14 zur Abstimmung.

Die Abstimmung der Drucksache DS-Nr.: 168/14 erfolgt mit 5 Ja-Stimmen,
1 Nein-Stimme und 2 Enthaltungen.

Seite 9 von 11



Gemeinde Kleinmachnow Sitzung des Finanzausschusses 27.11.2014 Seite 10 von 11
Wahlperiode 2008-2014 Fina/003/2014
Vors. des Finanzausschusses, Klaus-JUurgen Warnick

TOP 13

Anfragen an die Verwaltung

Frau Schwarzkopf informiert, dass Sie im letzten Finanzausschuss darum gebeten
hatte, die Richtlinie fUr ,,gemeinnutzige zusdtzliche Arbeit" zu erfragen. Dabei geht
es um die Flichtlingsarbeit. Sie mdchte nun wissen, wie der Stand zu diesem Thema
ist.

Herr Grubert informiert, dass der Verwaltung diese Richtlinie vorliegt. Grundsétzlich
ist es so, wenn FlUchtlinge bei uns arbeiten wirden, diese auch versichert sind.
Vorstellbar waren Arbeiten wie Pflege der AuBenanlagen in den Schulen.

Frau Schwarzkopf macht nochmals darauf aufmerksam, dass der Gemeinde
dadurch keine zusatzlichen Kosten entstehen. Die Kosten trégt der Landkreis.

TOP 14

Sonstiges

Frau Schwarzkopf informiert, dass Sie von der Personalratsvorsitzenden, Frau Dayss,
zu einem Gesprdch eingeladen wurde. Es ging um das Thema ,Hitze in den RGum-
lichkeiten des Rathauses"”.

Laut Frau Schwarzkopf informierte Frau Dayss, dass es in den Sommermonaten einen
erhdhten Krankenstand aufgrund der Hitze in den BUrorGumen gibt.

Herr Piecha stimmt dieser Aussage nicht zu. Ein erhdhter Krankenstand in den Som-
mermonaten bzw. bei hohen AuBentemperaturen ist nicht zu verzeichnen.

Laut Herrn Piecha gibt es jedoch eine gréBere Belastung bei hohen sommerlichen
Temperaturen die vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung zu schaf-
fen machen.

Frau Schwarzkopf merkt aber an, dass Sie darUber informiert wurde, dass Mitarbeiter
u. a. mit Kreislaufproblemen das Rathaus verlassen mussten.

Die Frage ist nun, wie das Klima in den BUros (SUdseite) in den Sommermonaten
verbessert werden kann.

»  Herr Burkardt verldsst um 20:45 Uhr diese Sitzung.
Somit sind 7 Gemeindevertreter anwesend.

Es wurden bereits einige Anldufe, z. B. fUr Verschattungsanlagen/Klimaanlagen ge-
macht, bislang immer ohne Ergebnis.

Wie kann Abhilfe geschaffen werdene Aus Sicht von Frau Schwarzkopf mussten kurz-
fristig Gelder eingestellt werden, wenn Abhilfe geschaffen werden soll.

Ein Vorschlag von Frau Schwarzkopf ist, den Innenhof zu begrinen. Dazu kénnte der
Innenhof entsiegelt werden. Dann k&nnen Badume gepflanzt werden, was sich direkt
und sofort auf das Klima auswirkt. Die Kosten sind relativ Gberschaubar.

Des Weiteren informiert Frau Schwarzkopf, dass der BUrgermeister die eingebrach-
ten Beschlussvorlagen zurickgezogen hat, mit der Begrindung, abzuwarten, bis die
AuBenanlage der 3. Grundschule fertig sind.

Herr Grubert erldutert, dass sich unter der Versiegelung des Innenhofes der Ross-
mann Markt und Reichelt befindet. Er darf im Innenhof keine Baume pflanzen. Kleine
Stréucher ja, diese bringen fUr die Verschattung jedoch nichfs.

FUr die KUhlung der einzelnen Raumlichkeiten mit einer Klimaanlage wirden sich die
Kosten auf ca. 1 Million Euro belaufen.

Auch Herrn Grubert ist nicht bekannt, dass in den Sommermonaten ein erhéhter
Krankenstand zu verzeichnen ist.

Des Weiteren informiert Herr Grubert, dass er eine Regelung mit dem Personalrat
getroffen hat, dass die Mitarbeiter in den Sommermonaten um 6:00 Uhr mit ihrer
Arbeit beginnen kénnen. An heiBen Tagen gibt es keine Regelung der Kern- und
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Hauptarbeitszeit. Das heiBt, wenn es einen Tag gibt mit Uber 35 °C, kann der Mitar-
beiter jederzeit ab 12 Uhr nach Hause gehen. Das ist die derzeitig kostengUnstigste
Variante.

Wenn eine Klimaanlage eingebaut wirde, geht Herr Grubert davon aus, dass die
Halfte der Mitarbeiter die Klimaanlage nicht betreiben wird, weil es zieht bzw. weil
sie dadurch krank werden.

Bei einigen Fenstern wurde eine Verschattungsanlage probeweise angebracht. Dies
hat keine Verbesserung der Temperaturverhdlinisse gebracht.

Herrn Grubert fallt bisher kein universeller Verbesserungsvorschlag ein und er freut
sich daher auf einen Antrag seitens der Gemeindevertretung.

Ein Sonnensegel im Innenhof wdare eventuell eine MaBnahme.

Der Personalrat ist mit diesem Thema an alle Fraktionen herangetreten.

Herr Warnick merkt an, dass dieses Thema wichtig ist und nun alle gefragt sind, um
nach Lésungen zu suchen.

Frau Schwarzkopf kann sich eine kleine Losung vorstellen und wird diese in die Ge-
meindevertretung einbringen.

Kleinmachnow, den 17.12.2014

Klaus-JUrgen Warnick
Vorsitzender des Finanzausschusses

Anlagen

Seite 11 von 11



	FLD_grtext
	FLD_SIDAT
	FLD_siname
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Beschluß
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	FLD_sivs

